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Zitat von Philio

Noch ein Kommentar zum akademischen Anspruch an eine Lehrperson. Ganz
unabhängig vom Lehramt sollte jeder Lehrperson, egal auf welcher Stufe sie
unterrichtet, durch das Studium bewusst werden, wie Forschung in ihren Fächern
funktioniert und dass unser Lehrbuchwissen nicht auf Bäumen gewachsen, sondern
Ergebnis eines langen Forschungsprozesses ist. Und sie sollte sich dessen bewusst
sein, dass unser Lehrbuchwissen auch nicht in Stein gemeisselt ist und neue
Forschungsergebnisse täglich publiziert werden.

Naja, das ist ein "eherner", aber auch hoher Anspruch.

Ich kann nur von mir ausgehen:

Um ehrlich zu sein, im Förderschulunterricht Englisch ist es für mich reichlich wenig hilfreich,
wie der aktuelle Forschungsstand zu "Old English literature" inklusive aller "linguistischer
Finessen" aussieht.

Didaktische Fertigkeiten, z.B. wie die "korrekte/förderliche Abfolge" des Wortschatzerwerbs in
der Fremdsprache aussieht, sind da deutlich wichtiger. Damit ist aber auch eben eine klare
Abgrenzung zwischen Fachwissenschaft und Didaktik/Methodik gegeben.
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